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Richt Haß und Mißgunſt darf die Welt regieren
Nur Liebe kann zum wahren Glück uns führen
Wer ſelbſtlos iſt und andren Gutes gönnt
Wer auch im Feind den Menſchen noch erkennt
Aus deſſen Arbeit wird der Segen ſprießen
Und ſelbſt wird er das Leben ganz genießen
Jhm wird Zufriedenheit am Wege blühen
Und heiter wird er ſeine Straße ziehen
Wird leicht des Lebens Nöte überwinden
Den Weg von ſich zu andren Menſchen finden
Wird nicht nur Rechte nein auch Pflichten ſehen
Und ihnen nimmer aus dem Wege gehen
Er wird ſie ſuchen mit der ganzen Kraft
Die aus dem Planen ehrlich Taten ſchafft
Denn nur die Tat macht uns und alle frei
Jn ihr erſtickt der Gegner Zeterei
Laßt Euch von Worten nicht den Sinn umgaukeln
Euch von Verführern nicht in Träume ſchaupkeln
Mit klarem Sinn und ruhig feſter Hand
Geht an die Arbeit für das Vaterland
An s Vaterland an s teure ſchließt Euch an
Denkt an die Dichterworte Weib und Mann
Laßt allen Hader allen Haß und Neid
Sonſt ſtirbt das Vaterland an Eurem Streit

Nicht Haß und Mißgunſt darf die Welt regieren
Rur Einickeit kann uns zur Freiheit führen
Reicht Euch die Hand Friſch auf zur Tat
Denn Arbeit iſt die ſchönſte Saat
Denkt daran auch im neuen Jahr
Dann wird es ſein wie s einſtmals war

Ein ſtolzes Deutſchland in der Welt
An deſſen Kraft der Neid zerſchellt

G Jacob Margella

Neujahr und Erneuerung
e Von Gertrud Bäumer

Es gibt ein Märchen von Anderſen das handelt von

einem Spiegel den ein böſer Geiſt in Millionen Splittern

e

über die Erde verſtreute Den Menſchen geraten die Splitter
ins Auge und bewirken daß ſie die Dinge entſtellt und ver

meinen LähmunMaſſen e

zerrt ſehen
Vielleicht bezeichnet nichts ſo gut die e der allge

als die es Symbol Die J ge die
arteien und S agatsleitungen ſehen falſch darum

handeln ſie ſalſch unzweckmäßig und zerſtörend

iätze

ſcheinen und die
I bvedürftigkeit dahinter verſchwin

J äußere Politik die in der Welt gemacht wird Der franzö

Der Splitter in ihrem Auge macht daß ſie die Gegen
rieſengroß und die Gemeinſamkeit winzig klein ſehen
ihnen die feindſeligen Abſichten anderer gigantiſch er

nen und die Erſchöpfung Fricdensſehnſucht und Ruhe
t daß die Vorteile die man

d en kann ihnen in einleuchtenſie blind ſind für die Möglichkeilen der die
aus der Zuſammenarbeit gewonnen werden können

Dieſe verwirrte Einſtellung beſtimmt immer noch die

r r e wird krank an verſchlagenem Haß als

ahrzehnte
Entente und läßt ſich nicht ſtören düre

danken darüber was eine ſolche Zwingherrſchaft Siegern
nd Unlerworfenen materiell und ſeelſſch kaſtet Jn s

elaomben von Menſchen Ueberall regiert noch der Glaube an
die Gewalt an ihre Notwendigkeit ihre Zweckmäßigkeit

und ihre Erfolge und macht die Menſchen bit
böſen Gegenwirkungen über ihre tatſächliche O

einer Politik die weiter als bis e reicht

fehlt es an Luſt und Spielrzaum an Kapital an
und Berechenbarkeit der ſinanziellen Zuſtände

j n der parlamentariſchen Tagesmagſchine ſteht kommt

er ſeine
ber die deutſchen Revant orbereitungen diktiert iſt ge
tenlelen Die Times ſchmelgt in Vorſtellungen einer

gen Schuloſklaverci nds gegenüber der
irgend einen Ge

2pert der Bolſchewismus der Revolution immer ne

über
macht in

Denn darin kiegt die andere Form der Verblendung in
der U ngeduld die nur das

Hand in den Mund gelebt und nicht auf weite Sicht ge
irbeitet a Se zum Teil die äußere Not vor allemdie wirtſchaftliche Zu weiter ausgreiſenden Rehnabmen

S Sicherheitr zudicſem äußeren Druck den niemand t fühlt als der der

Rervofität die auf Augenblickserfo und Augenblicks

damals möglich

ilitärvorlage die von irrſinnigen Phantaſien

hre

n ächſte ſieht und packt Jnder Politik der europäiſchen Staaten wird heute von der

DWrttrmz zd

Auch im
Blick mit ſeinen Krankheiten Niemand will ver
ſtehen verzeihen vertragen h eder fordert richtet klagt an entrüſtet ſich Jeder hält es für
ſein moraliſches Recht ich den Wirkungen einer ge
meinſamen Not zu entziehen ſoweit es irgend
geht Niemand fühlt ſich in ſeinen Arac gebunden
durch die Rückſicht auf das Ganze Die taſſen oder
Standesſolidarität ſteht allenthalben höher als das Volks
bewußtſein

Bei dieſer Einſtellung kann kein Aufbau zuſtande
kommen Ohne Sonne und Wärme kann nichts wachſen Die
innerſte Bedingung zweckvollen Handelns iſt eben doch die
richtige Geſinnung Aus lauter kurzſichtig ego
iſt iſchen Handlungen entſteht nun einmal kein ge
deihendes Gemeinſchaftsleben keine Volkswirt
ſchaft keine verſtändige ſtetige Jnnenpolitik feine produk
tive die Menſchlichkeit weiter bringende Weltpolitik

Darum iſt das erſte daß die Menſchen die
n Splitter aus den Augen bekommen Die

Aufgabe unſerer Zeit fordert vor allem moraliſche
Kraft Kraft zur Geduld und Selbſtbeſcheidung
Diſziplin zur Arbeit auf lange Sicht Selbſtbe
herrſchung gegenüber nervöſen Stimmungen und gereizten Leidenſchaften moraliſche Kraft auch e
rer weiter geſteckte Ziele nicht der Unruhe der Maſſen zu
opfern

Mit dieſer Erneuerung iſt es ſo daß ſie hin reißende
Wirkung haben wird woſieeinmalernſthaftbe
gonnen hat Viele ſind innecl ſch dazu bereit und fürchten
vur ſich etwas zu vergeben wenn ſie zuerſt anfangen ohne
zu wiſſen ob die anderen mittun Wenn die feierliche Be
gehung des Jahresbeginns überhaupt einen
Sinn haben ſoll dann müßten die Menſchen
dieſen Tag zum Nachdenken über die Möglich
keiten ſolcher Ernezerung benutzen

Demokratiſche Wünſche zum neuen Jahr
Der Vorſtuzende der Deutſchvernorkeatif gen Partei Sena

tor Peterſen widmet dem deutſchen Volke folgende beherzi
genswerten Worte

Eines aber tut uns not
Uevberwindung der leidenſchaftlichen

Behandlung der Dinge durch eine nüchterne gerechte
Würdigung des Trennenden Hervorhebung des Einige
den in unſerer Volksgemeinſchaft

So muß ſich nationale s u ſo muß
er Streben nach ſozialer Gerechtigkeit aus
wirken

Zum Wiederaufbau unſeres Vaterlandes werde der
Geiſt wieder lebendig der das Volk im Auguſt 1914 zu
ſammenführte als unſer Vaterland vor die Ueberwindung
der ſchwerſten Geſghren ſeiner Geſchichte geſtellt wurde Was

bei der plötzlich vor uns auftauchen
den Gefaßr muß Tuch möglich ſein wenn zäher ſitt
liche r Wilke darauf iſt aus Erſchlaffung
und Erniedrigung ſich emporzunarbeiten
Dieſer kategoriſche Jmperativ zur Lefüllung unſerer
fittlichen Pflicht als Deutſche beherrſche unſer Leben
und Streben im Jahre 1921

Sofortige Zuſammenberufung des
Reichstags beantragt

Wie die B Z meldet hat die rechtsunabhängige Fraktion
des Reichstages an den Reichstagspräſidenten das ſchriftliche Sr
ſuchen gerichtet den Reichstag ſofort zuſammen zu berufen damit
er ſeinen Einfluß auf die Verhandlungen mit den Ententemüchten
geltend mache Auch mache die Verheimlichung entſchädender No
ten eine Tagung des Reichstages notwendig

die Frage der Kriegsbeſchuldigten

franzöſiſchen Miniſters für auswärtige Angelegenheiten vom
28 Dezember zugegangen die ſich mit der Frage der Kriegs
beſchuldigten beſchäftigt Die deutſche Regierung hatte in verſchie
denen Schreiben das Anſuchen an Frankreich geſtellt dem Ober
reichsanwalt in Leipzig über eine Zahl deulſcher Kriegsbeſchul
digter Auskünfte zy erteilen Darsufſhin antwortet die franzöſiſche
Regierung daß ſie im allgemeinen dem Anſuchen der
deutſchen Regierung nicht Folge leiſten wolle Sie
erklärt ſich den in den Strafartikeln des Friedensvertrages vor

die

geſehenen Anſpruch auf r r re dieſer Perſonen
und Aburteilung durch franzöſiſche Gerichte
wahren zu wollen Sie glaubt dieſem Anſpruch etwas zu ver
geben wenn ſie dem Oberreichsanwalt für das dentſche Unter

Einzelpreis 30 Pfg

Der deutſchen Friedensdelegation in Paris iſt eine Note des

Jnnern beherrſcht die Menſchen der falſche Nachwirkungen des Kapp Putſches
Die Times veröffentlichen ſoeben unter der Ueber

ſchrift Ein europäiſches Komplott enthülltDeutſche Revanchepläne Die Allianzdie Entente Geplante Zerſtückelung
rankreichs den erſten Teil eines Artikels aus gut in

ormierter Quelle der das Treiben der alldeutſchen Re
vancheſchuke vom Kapp Putſch bis Ende Auguſt beſchreiben
ſoll Es ſcheint in dieſen Artikeln alles aufgewärmt zu wer
den was die Freiheit und ähnliche Blätter während der
letzten Monate zuſammengetragen haben Der Aktionsaus
ſchuß der großen Zerſtörung beſtehe aus Oberſt Bauer
Trehitſch Lincoln und Major v Stephani Dieſer Ausſchuß
der gleich nach dem Kapp Putſch gebildet wurde tage ab
wech elnd im Regino Palaſthotel in München in Roſenheim
und in der Villa einer Dame in Partenkirchen Er ſei in
ſtändiger Fühlung mit Ludendorff Andere Haupt
akteure ſeien Egan Krieger Schneider Major v Branca
der Münchener Polizeidirektor Pönner und vor allem Herr
v Kah r Als letztes Ziel der Verſchwörung wird eine
Offenſive gegen Frankreich bezeichnet für die
1921 als Datum angeſetzt iſt Soviel über den erſten Artikel

Wir laſſen dahingeſtellt wie weit das engliſche Organ
an die Richtigkeit ſeiner Mitteilungen und an die Zuver
läſſigkeit ſeiner Quelle ſelber glaubt

Die Beeinträchtigung der oberſchleſiſchen
Abſtimmung

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Die Botſchafterkonferenz der Entente hat nun einſach

diktiert daß die Abſtimmung der nicht in Oberſchleſten woh
nenden Wähler ſpäter ſtattfinden wird als die Abſtimmung
der dort wohnenden Damit iſt die Einheitlichkeit des
ganzen Wahlaktes auf das höchſte gefährdet Die Entente
hätte Polen und uns vorgeſchlagen die nicht in Oberſchleſien
wohnenden Wöhler in Köln oder fonſtwö im Rheinland ab
ſtimmen zu laſſen Der Vorſchlag iſt ſowohl von Deutſchland
wie von Polen abgelehnt worden Aber anſtatt nun den
klaren Vertrag gelten zu laſſen verfällt die Entente auf den
ihr ſicher von polniſcher Seite ſuggerierten Gedanken die
Abſtimmung getrennt vorzunehmen Die Begründung für
dieſen ungewöhnlichen Schritt iſt außerordentlich charakte
riſtiſch Die Alliierten ſtellen ſich ſelber lieber das ärgſte
Armutszeugnis aus als daß ſie einem dringenden Wunſ
der Polen ſich verſagen Denn wenn ſie behaupten ſie
könnten die Ordnung nicht aufrechterhalten wenn die im
Reiche wohnenden Oberſchleſier nach Hauſe kommen ſo iſt
das ein Schwächegeſtändnis ohnegleichen Was nach Ober
ſchleſien zur Abſtimmung eilt das ſind wohl alles Leute
die überall in Deutſchland ihre bürgerliche Exiſtenz haben
ſie leben in Verhältniſſen und unter Zuſtänden die längſt
eine gewiſſe Konſclidierung erfahren haben Jm Gegenſatz
zu der von polniſchen Hetzereien teilweiſe unſicher gemachten
oberſchleſ ſchen Bevölkerung ſind die auswärtigen Wähler ein
Element der Ordnung eine Bürgſchaft für die Sicherheit
Man kann eigentlich nicht daran zweifeln daß das der
Entente ſo völlig unbekannt ſein follte Man kann ſich aber
auch nicht vorſtellen daß den Pariſer Diplomaten die Gründe
dafür unbekannt ſein ſollten daß die in Ausſicht genommene
e r ja vielfach ſogar offen geäußerten pol
niſchen Wünſchen entſpricht Die Polen fürchten nichts mehr
als wenn die heimattreuen Oberſchleſter aus dem Reiche
nach Hauſe kommen und dort den Verwandten und Bekann
ten erzählen wie trotz aller Schwierigkeiten und vieler Not
das Selbſtvertrauen in Deutſchland doch überall wieder an
ſteigt und daß das Gefühl der Gemeinſfamkeit und Einheit
überall die ſichere Hoffnung hat aufwachſfen laſſen daß
Deutſchland niemals verloren ſein wird Dieſes Gefühl
würde natürlich durch ſeine lebendige Uebermittelung durch
jeden einzelnen heimattreuen Oberſchleſier eine ungeheuer
werbende Kraft für Deutſchland entfeſſeln Das iſt cs was
die Polen nicht wollen Aber warum will es die Entente

auch nicht Sie gibt ja vor allmählich zu begreifen daß
eine Wiedergutmachung durch Deutſchland nur möglich ift
wenn man uns nicht noch weiter verſtümmelt Eine ge
trennte Abſtimmung aber leiſtet dieſem Verſuch die denkbar
größte Unterſtützung

Wenn nun aber die heimattreuen Oberſchleſer nicht am
Abſtimmungstage in Oberſchleſten weilen können wird die
Entente das Unrecht ſoweit treiben daß ſie die auswärts
wohnenden Wähler nach den einheimiſchen abſtimmen läßt
Das wäre zu unſeren Ungunſten a ruert Methode
wie ſie infamer nicht gedacht werden könnte Es muß darur
a jetzt mit aller r mit allen Mitteln gegen

useinanderreißung des Wahlaktes proteſtiert werden
reits unter dem 13 Dezember hat die deutſche RegierunRecht darauf hingewieſen daß der Friedensvertrag De

kand die Gewähr gibt daß jede unterſchiedliche Behanungsverſahren eine Auskunſt be n lleichterungen eingeſtellt iſt Ueber den Me hen t der u ken Anna je Bebe der Eingefſeſſenen und der auswärts wohnenden
eines ſtarken Mißtrauens in die Zukunſt S loſſen e Dieſer Anſpruch aus dem Friedensveritr

und unter dieſem Druck wollen e Die Einwohnerwehr Frage ſich nur bei voller Einheitlichteit des Wahlaktes e
vas ihm nur zwinnen iſt s gilt i den Abſtimmungen in Schleswig wie in Oſt undie Temperament Einer Meldun Reuterſchen Büros zufolge hat der eng h hat der Votſchafterrat den Antrag abgelet nur liſche Miniſter des Aeußern bisher noch keine Mitteilung erhalten trennte Arnen ſür Einheimiſche und Auswärtige auf

b ſte daß die deutſche Regierung den britiſchen Geſchäftsträger in Ber Was er r de hielt iſt er jetzt
n benachrichtigt habe Deutſchland werde falls die Alliierten die als vertragsgemäß a n Die Entente ſollte

e en Regierung zur Aufköfung gewiſſer Mil ſe ah ſie dieſe neue Virheceng in don
tärform nicht annehmen wäürden die auf der jüngſten tät kann Sie verſch

e e eWi n s n au rzurückzieber ne s Konng will ſie e Aber den tieren waana
de t



laut dinwegſetzen Dagegen muß Deutſchland feierlichſt vor
aller Welt proteſtieren Das iſt ein Bruch des Vertrages zu
unſeren Ungunſten

Die Jnterventionspolitik gegenüber
Kußland

a Schiffer ſchreißt in ſeiner
Wechenſchau im Leipziger Tageblatt Der Gedanke der
Teillnahme Deutſchlands an einer bewaffneten Jntervention
gegen Rußland iſt alſo abwegig Richt zig ſondern un
zweifelhaſt richtig iſt hingegen der Gedanke daß die Ab
wehr des Bolſchewismus in welcher Form auch
mmer überhaupt ohne Deutſchland nicht mög
lich iſt Die franzöſiſche Vorſtellung daß die Randſtaaten
und insbeſondere Polen für ſich allein den Wall gegenüber
den reißenden Fluten des Bolſchewismus bilden ſollten iſt
kindiſch wenn ſie nicht an Deutſchland einen Rückhalt finden
und nun ſie gar zu einem Damm machen zu wollen der Ruß
and und Deutſchland trennen und gleichzeitig beide Lönder
niederhalten ſoll zeugt von einer Unkenntnis des Kräfte
inhalts und der Kräftererteilung die gleichbedeutend iſt
mit vollkommener weltpolitiſcher Unzulänglichkeit Nicht
ein ſchwaches ſondern ein lebenskräftiges Deutſchland iſt die
Vorausſetzung für das Hedeihen ſeiner öſtlichen Nachbarndie auf ich ſerhſt eſtellt und auch noch von den ruſſiſchen

Hilfsquellen abgeſchnitten ſich nach keiner Richtung hin
weder ſtaatlich noch wirtſchaftlich noch kulturell behaupten
kännten Rur im Zufammenhang mit Deutſchland vermögen
ſie die ihnen zugedachte Aufgabe zu löſen das weitere Vor
dringen des aſiatiſchen Bolſchewismus hintenan zu halten
und allmählich Europa das Terrain zurückzugewinnen das er
ihm entriſſen hat und in l Zuſammenhange iſt letzten
Endes allerdings auch Deutſchland und ganz beſonders
Deutſchland zur Mitwirkung berufen

Eine Verringerung öer Reichswehr
Mit dem heutigen Tage wird die durch das Diktat von

Perſailles vorgeſchriebene Verminderung der Reichswehr
Auf 100 000 Mannſchaften und 4000 Offiziere
vollendet Wie wir hören hat ſich die notwendig gewordene
Entlaſſung der r r Mannſchaften und Offiziere
ohne Schwierigkeiten vollzogen Da jedoch das
Reichswehrgeſetz noch nicht veräbſchiedet iſt und die
Mannſchaften nur mit zwölfjähriger Verpflichtung einge

lungen volle 100 000
ayern werden etwa r2 ſind zu entwaffnen Annunzio hat Fiume zu verlaſſen nachdem

ſtellt werden dürfen iſt es nicht
Mannſchaften einzuſtellon Aus
2000 aus Oſtpreußen ebenſoviel Fehlſtellen gemeldet
Jnsgeſamt wird man mit etwa 10 000 Fehlſtellen zu rechnen

en ſo daß die Stärke der Reichswehr vorläufig rur 90 000
Mann betragen wird

Die Spaltung der franzöſtſchen
Sozialiſten

ß in Tours nahm nach der gemeldeten
eſolution noch eine Abſtimmung vor die

Der Sazialiſtenko
Abſtimuwng über die
es ter is der beiden Parteien ziemlich genau abi lätt In der Abſtimmung über den Antrag J itrg auf
Miß ier n es Telegramms von Sinowiew wurden für den

3067 und für den Gegenantrag 3247 Stimmen ahge
er woraus zu ſch gen iſt daß die skauer Gruppe unge

r drei Fünftel der Stimmen des Kanreſe3 hat Die andern
wo er dürften alſo bei der offizieſlen ſozigliſtiſchen Partei
u ſuchen ſein

Pariſer Keiſe Pilſudskie
Der Kölniſchen Zeitung wird von ihrem Bexichterſtatter

us Warſchau mitgeteilt Eine vom franzöſiſchen Geſchäftsträger
m Miniſterialdirektor Piltz überreichte telegraphiſche Einladung
n Marſchall Pilſudski hat folgenden Wortlaut Präſident und
Jeglernng Frankreichs wären glücklich wenn Marſchall Pilſudsti
n der erſten Hälfte des Januar nach Paris kommen wollte Nach
Anſicht der franzöſiſchen Regierung dürfte dieſer Beſuch im Jnter
ſſe beider Länder kiegen er würde erlauben die Meinungen in
verſchiedenen wichtigen Fragen auszutauſchen u a würden direkte
Verhandlungen es erleichtern ein politiſches und wirt
jHaftliches Abkommen zwiſchen Polen und Frankreich
abauſchließen Jn Paris hofft man daß Marſchall Piljudski
zleichzeitig die Schlachtfelder beſuchen wird auf denen ſich die
heroiſchen Kämpfe abſpielten

Wilhelm Bölſche
Von

Harry Schumann
Unſere Zeit verlangt danagch die Ergebniſſe der Naturforſchung

die auf allen Gebieten neue Welten unſerem geſamten Leben
öffnet aus den umgrenzten Bezirken der Wiſſenſchaft hinaus in
die weiteſten Kreiſe zu tragen Je mehr die Wiſſenſchaft erringt
e mehr dieſe Errungenſchaften im praktiſchen Leben wirkſam wer
den deſto ſchwieriger wird es für den Richtfachmann das geiſtige
Band zu erkennen man venke nur an Einſteins Theoric Mehr
denn je brauchen wir Männer die die ſeltene Fähigkeit beſitzen

du

in tieſſchürfender und doch allen zugänglicher Form die Erkenntnis
des raſtloſen Fortſchreitens des Menſchengeiſtes zu vermitteln

Ein Meiſter ſolcher Darſtellung begeht am 2 Januar ſeinen
50 Geburtstag Wilhelm Bölſche Seit Jahrzehnten wirkt
er daran jene Aufgabe zu löſen Weniger die Tatfache daß er
hierin der Zeit wie der Bedeutung nach der Erſte iſt verſchafft ihm
ſeine beſondere Stellung ſondern der Umſtand daß ſich der Dichter
in ihm zugleich mit dem Philefophen ja Religionsphiloſophen
vereinigt Und doch ſtrebt er überall beſcheiden an hinter jenem
Reich zurückzutreten das er uns erſchließt Die weite und hohe
Wunderwelt die wir mit dem blkaſſfen Ausdruck Welt

nſchauung bezeichnen und die dach im Grunde nichts anderes
als die eigentliche Religion unſerer Zeit erblickt in Bölſche
n ihrer ſegensreichſten Baumeiſter Jm re die

zu erkennen dieſe Goethoſche Forperung erfüllt Bölſche
ſein Fernrohr z neuen Milchſtraßen dringen oder mag ſich
unter dem Mikroſtop im Waſſertropfen das Weltall offen

Lebensgeſchichte eines bedeutenden Menſchen iſt die Ge
ſeines imeren Wachstums Bötſche wurde in Köln als
ines Redakteurs der Kölniſchen Zeitung u der
lien hannöperſchen Vauerngeſchlecht en Schon in
Jahren gah das Elternhaus r Einflüſſe
uh d von r Rückertn von sleben ſtanden dem Vater gls

Freidenler bezeichnete Ein guter ler war Wil
gölſche keineswegs in der Mathematitk war er ver

für Sprachen bewies er ein ausgeprägtes
woten unſenchtbar Stet

zur Beantwortun
Einladung als einen Stgatsakt der weit über die Cour
habe

demokratiſchen Blatt Narod als Eroberung des linken
Rheinufers beſprochen
Republikaner hierfür Bundesgenoſſen zu gewinnen werden über

ar die Legionäre ihres Eides enthunden hat

t
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z blieb er für Velehrung durch andere unzugänglich ſein Weſen

Die Note wurde dem Minſſter des Auswärtigen Sapieha
weitergegehen Die Preſſe kommentiert die

Die franzöſiſche Politik gegenüber Deutſchland wird im

Die Beſtrebungen der franzöſiſchen

urch diechtlich zuſammengeſtellt Dann heißt es weiter
PlanFeigerung Amerikas und Abkehr Englands von dieſem

ſei das Bündnis das Frankreich die Rekampenſation für die zer
törten Cebiete habe gewähren wollen nicht zuſtandegekommen
Inter dem Vorwand die Entſchädigung von Deutſchland zu er

zwingen ſuchte die franzöſiſche Regierung die Meinung Europas
an den Gedanken zu gewöhnen daß es die beſetzten linksrheini
ſchen Gebiete für immer behält

Deutſches Reich
Einen Lehrgang über Theorie und Praxis der Arbeits

chule veranſtaltet das Zentralinſtitut für Erziehung und
nterricht im Einvernehmen mit dem Dresdener Kultus

miniſterium Ende Januar 1921 in Leipzig Der Lehrgang
der an den Anſtalten der Herren Oberſchulrat Dr Gaudig
und Hofrat Hildebrand ſtattfinden ſoll bietet Vorträge

e heluge und Beſprechungen über alle Fragen der
Arbeitsſchule Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle des Zen
tralinſtituts Berlin N 35 Potsdamer Straße 120

Gedächtnisſeier für Legien Wie die B Z am Mittag
meldet fand am Freitag vormittag 10 Uhr im Gewerkſchaftshaus
die Gedächtnisfeier für Karl Legien ſtatt an der Reichspräſident
Ebert ferner zahlreiche ſozialdemokratiſche Führer u a Hirſch
und Scheidemann und andere Perſönlichkeiten teilnahmen Der
ehemalige Reichswohlfahrtsminiſter Wiſſell hielt die Gedächtnis
rede Legien wurde auf dem Friedrichsfelder Friedhof begraben
wo auch Auer Singer und Karl Liebknecht ihre letzte Ruhe ge
funden haben

AuslanösRunöſchau
Fiume Die Hauptbedingungen welche General Cavigliag den

Fiumer Unterhändlern geſtellt hat ſind folgende Die Gefan
genen welche von den Fiumer Legionären gemacht worden ſind
ſind freizulaſſen Die Kriegsſchiffe im Hafen von Fiume können
dieſen verlaſſen Waffen Munition und Kriegsgerät uſw die der
italieniſchen Armee abgenommen ſind müſſen zurückgegeben wer
den Alle Legionäre welche nicht aus Fiume ſtammen haben die
Stadt innerhalb fünf Tagen zu verlaſſen Alle Finmer Legionäre

Die Jnſeln Arbe
und Vegliag ſind von den Legionären ſofort zu räumen Die RNe
gierung von Fiume ſoll im Laufe des Tages antworten
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Sportiiche Moral
Wir leben jetzt in einer Zeit in der mauch feſtſtehender Be

griff ins Wanken geraten iſt Unſer Volk iſt in eine Würde
loſigkeit verſunken die in der Gaſchichte nicht leicht ihres

funden widd Nicht über Nacht wohl abar in den
iegsjahren und in der Repolutirnszeit iſt das deutſche Volk

ein anderes geworden Eine allgemeine tiefgehende Verrohung
der Seele iſt unperkennbar Uralte ſchlechte Inſtinkte der
Venſchheit die eine Jahrtauſende alte Kultur gebändigt
hat ſind im deutſchen Volke wieder zutage getraten
Leider muß man dieſes Moralpredigt auch auf den Sport
ausdehnen Hier nimmt die Strömung zum herufsmäßig
ausgeübten Sport immer mehr zu Der Typus des Herrn
Sportsmannes der ſeinen Sport aus reinem Jdeglismus

allein aus Liebe zur Sache betreibt wird immer ſeltener
Es machen ſich eben auch im Sport die Nöte der Zeit aller
wärts bemerkbar Eine ganze Reihe Fußballſpieler wie Leicht
athleten haben ſich offen zum Berufsſpielertum bekannt

Eine der vornehmſten Aufgaben unſerer führenden Sport
verbände iſt es den Gedanken des reinen Almateurismus
wie er früher verſchiedentlich zu präziſem Ausdruck kam auf
recht zu erhalten weil er ein Lebensquekl des Sports über
haupt iſt Nur dort können Sport ugd ſportgerechte Ge

jſinnung gedeihen wo materielle Vorteile grundſätzlich aus
ſcheiden Es muß anerkannt werden daß ſämtliche deutſchen

war nur darauf eingeſtellt ſich ſelbſt durch Bücher und Forſchungen
geiſtige Schätze zu erringen Sein Vater ermöglichte ihm dieſes

nicht alltägliche Studium bis zu ſeinem Tode doch dann brach
für den jungen Bölſche eine harte Zeit an zumal er ſich inzwiſchen
verheiratet hatte Zeitungsartikel und Vorträge mußten ihm die
kargen Exiſtenzmittel verſchaffen Dennoch exwarb er ſich all
mählich mit innerem Wachstum jene Erfolge die heute ſeinem
Namen Klang geben Nach wenigen Jahren löſte er die Ehe mit
ſeiner erſten Gattin und ging eine zweite Ehe mit einer Rhein
länderin ein der zwei Kinder entſpraſſen Langeder aſſen Jahre lebte erim Sommer in Friedrichshagen uns im Winter im Rieſengebirge
wohin er ſich jetzt ganz zurückgezogen hat

Bölſches Wirkſamkeit äußert ſich in dreifacher Form im
geſprochenen Wort das ja am lebendigſten wirkt in Aufſätzen
für Tagesorgane die leider meiſt Eintagsfliegen ſind und in
inen Büchern die z T jene Aufſätze unter einheitlichen Ge

tspunkten ſammeln Die Anzahl ſeiner in Buchform erſchiene
nen Arbeiten iſt ſo daß die Hervorhebung einzelner
Werke vielleicht eine Ungerechtigkeit wäre denn ſie alle ſtehen
auf der gleichen hohen Warte Wohl aber kann man einige Bücher

als charakteriſtifch anſprechen Sein Hauptwerk iſt zugleich ſein er
e umfangreichſtes und zeuerſtes das heute Kine geradezu

klaſſiſche m einnimmt Das Liebeslebon in der Natur
Ber iederichs in Jena und namentlich vier Werke

verhalſen ihm zu ſeiner einzigartigen Stellung im deutſchen
Schrifttum Aus der Schneegrube Beiträge zur Vertjefung des
Darwinismus das wohlfeiſe Bändchen Schöpfungstage ein
Verſuch den Schöpfungsbericht der Bibel ſinnbildlich in Einklang
mit der Raturforſchung zu bringen die bibliſchen Schöpfungstage
werden als große Entwickkungsperioden unſeres Planeten dar
geſtellt und die wichligſten Werke Weltblick und Auf dem
Menſchenſtern die umfaſſende Bekenntnisſchriften und Kernpunkte
u Fau ſind fämtlich im Verlag Carl Reißner in

regden
Ein brachtiegondes Land hat Pölſche dem deutſchen Volte

bar gemacht er gehört zu den nicht gerade zahlreichen Deut

die eine Kultu eine nationgle Kulturau ge
Wir alle haben ihm dafür zu danken ihm dem echten

Dichter und Denker Wenn kein anderes Volk in ſp
chten einen ähnlich eigenen verſtändnispollen Anteil
ſtungen jenes Eehietes nimmt das keine nationglen

ſches Perdienſt Der

e
weiten

den

renzen kennt ſo iſt dies vor allem Böl

Sporktverbände bemüht ſind dieſe Auswüchſe im Sport zu
beſeitigen bzw zu unterbinden So hat ja kürzlich erſt der
Deutſche Fußballbund auf ſeiner Kaſſeler Tagung einige neue

toiſie hinaus einſchneidende politiſche Bedeutung Erſchwerungen im Fußballſport erlaſſen die dazu dienen
ſollen jeden Perufsfußballſport unmöglich zu machen Wenn
wir ſchließlich auch den guten Willen des Deutſchen Fußball
bundes anerkennen müſſen ſo ſind doch gerade die Kaſſeler
Beſchlüſſe keineswegs als ein ſegensreiches Werk zu bezeich

nen Gewiß den üchtſcheuen Elementen im Fußballſport iſt
das Handwerk gelegt darunter müſſen aber auch die veinen
Jdeailſten nicht unbedeutend leiden Wirkliche Amateure die
aus beruflichen Gründen den Wohnſitz wechſeln müſſen werden
genau ſo ſchwer getroffen wie Berufsſpieler bei denen gewöhn
lah der Wohnſitzwechfel aus einem anderen geheimen Grunde
erfolgt Die Kaſſeler Beſchlüſſe ſtellen alſo mehr oder minder
doch nur ein Flickwerk dar das bald wieder zerreißen wird

Dieſen teilweiſen Zuſammenbruch des reinen Sportgedan
kens muß man allerdings zum Teil auch entſchuldigen Unſer
Vol khat allzu Schweres durchgemacht und der Zuſammenbruch
weiter Volkskreiſe erſcheint beinahe als die natürliche Reak
tion darauf Manche Erſcheinungen der FJetztzeit ſtehen viel
leicht jenſeits von Gut und Böſe aber wie geſagt nur
vielleicht weil ſie ehen ungewolft mit elementarer Kraft
hervorbrechen

Das deutſche Vol kals ſolches muß an der Wiedergeſun
dun gdes Amateurismus mit arbeiten Wie das Schickſal
eines Menſchen das Produkt ſeiner Umwelt und ſeines Willens
iſt ſo iſt auch für das Leben eines Volkes entſcheidend was
es an lehendigem zielbewußtem Willen aufbringt Am Willen
ſind große Teile unſeres Volkes krank ihn in erſter Linie gilt
es geſund zu machen Hand in Hand damit geht die Be
kämpfung der Verfallerſcheinung aligs Berufsſportes Von
innen heraus müſſen wir wieder ſtark werden Die Energie
die wir durch das Training zum Wettkampf heranbilden
müſſen wir auch anwenden zur Bekämpfung der Auswüchſe
im Sport Die Bekämpfung des Profeſſionalismus muß das
deutſche Sportvolk ſelbſt durchführen Es ſollte zur Bürger
pflicht der Sportsleute mit gehören Veranſtaltungen reiner
Berufsorganiſationen auf dem Gebiete des Sportes zu mei
den dann wird man ſich in dieſem Lager ſicher eines beſſeren
belehren laſſen

So wie das deutſche Volk dereinſt in herrlicher Einmütig
keit als echte rechte Volksbegeiſterung die Zeppelinſache auf
ſeine Schultern nahm und ihr damit zum Erfolge verhalf
müßte es jetzt in ſeinem Herzen den Beruf fühlen die Aus
wüchſe im Sport ſelbſt zu bekämpfen und wieder den reinen
reinen idegalen Sportgedanken verbreiten helfen Zur Durch
führung dieſes Gedankens muß man aber vor allem da
Mahnwort des klaſſiſchen Sängers Homer Dulde keinen
Beſſeren neben dir fallen laſſen Sport iſt nicht nur Kampf

denn aus dieſer Vorausſetzung heraus hat der griechiſch
Dichter dieſes Wort geprägt Sport ſoll in erſter Linie zu
Kräftigung des Körpers dienen zur Grholung von des Tage
Laſt und Mühen Sport muß man als freies Spiel der Kräft
betrachten als Stahlbad für den Leib den Träger de
Geiſtes als Nervenerholung und Sammelquelle für die nen
ſich regende Lebensfreudigkeit

Wenn das deutſche Sportpol kdieſe Worte beherzigt dann
weredn die Auswüchſe genau ſo ſchnell wie ſie gekommen
ſind ohne großen Aufwand der Sportverbände verſchwinden
und wir werden eines Tages wieder rainen Sport haben

Af
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2 Millionen Mark Züchterprämien 1920

Hie den deutſchen Züchtern zugefloſſenen Beträge ſind in det
vergangenen Saiſon gegenüber den früheren Jahren ganz ge
waltig angewachſen dies einmal infolge der allgemeinen heträcht
lichen Preisaufbeſſerungen und zum andern infolge der Be
ſtimmungen der neuen Rennordnung RPach dieſer mußten von
31 Auguſt 1920 ab je 10 Prozent der Rennpreiſe für die erſter
drei Pferde als Züchterprämien von ſämtlichen Vereinen extro
gegeben und die Pxämien für Pferde deren Züchter kein Anrech
auf ſolche haben zur Verflügung der Oberſten
von dieſer zur

kamen 827 310 Mtk im Jahre 1920 dagegen 2 498 878 Mark und13 Ehren reiſe an Züchter zur erteitung was hei der Er
weiterung des Rennbetriebes nicht weiter wunder nimmt Vor
dieſer Summe entfallen nicht weniger als 446 820 Mark auf di J
Oberſte Behörde deren Konto damit eine nur von wenigen ge
ahnte Höhe erreicht hat

Berückſichtigt man daß dieſe Summe während eines Drittels
der Saiſon herausgewirtſchaftet wurde ſo muß doch ſtark be

e

deutſche Geiſt iſt unbezwinglich trotz alledem ſo
war es in Goethes Tagen unter ähnlichen Zeitläuften und ſq iſt
es auch heute nur in einer anderen Art auf die Breite de
Volksganzen erſtreckt

Die Fragerrankheit
Es gibt eine Krankheit die man die Fragekrankheit nennen

kann und die mit den Jahren zunimmt ſtatt zu verſchwinden
Wenn man ſo plaudert ein ſchwediſches Blatt auf einen
Saziergang von einem Wolkenbruch überraſcht wird und iriefend
wie eine Dachrinne nach Hauſe eilt kommt einem auf dem Korri
vor die vorſorgliche Gattin entgegen und fragt

Biſt du naß geworden SWas ſoll man antworten Am beſten iſt s man ſchweig
Man köännte ſonſt etwas ſagen was zur Scheidung führt

Die vielen guten Freunde zeigen ebenfalls eine mitleidige Neu
gier Manche glauben gewiß daß man ſchneller fortkommt wenn
ſie in einem Augenblick da man nach zwei Minuten hat um der
Zug zu erreichen wohlwollend fragen

Haſt du es eilig
n man dann ſtehen bleibt und ſagt was man denkt ſo

an einem der Zug fort wenn man aber nicht ſtehen hleibt ſ
hrt er wahrſcheinlich auch fort

Eine Frage die uns auch immer in gute Laune perſetzt
Nein du biſt es Biſt du in der Stadt

s nutzt nichts zu leugnen Aber man ſollte den moraliſche
Mut hahen zu antworten

ich bin s nicht ich bin verreiſt,

ſitzt jemand mit der Frage eintritt
Herr Johannſſon nicht hier

nun man nicht wie auf dem Theater ein paar ſpaniſch
on verbergen kann
err Johannſſon zu

Wände hat en ſid
und auch keine Möglichkeit beſteht
fſammengerollt in der Ofenröhre perſteckt hat
alles eher als zeitMan iſt e ten gegenüber nahe daran
ſten Sports zu bedienen einen der frageluſtigen Freunde unterdas len 857 be u ſein ſoll um ihe
nn er eret We elene ba fragen

ehörde geſtellt und
Förderung der inländiſchen Privat Vollblutazucht

alſo Ankäufe von Zuchtmaterial uſw verwendet werden 1919

iſt

exfriſchend iſt es auch wenn man allein im Zimmer

des modern
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